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Landwirtschaftan derHEUREKA
Bis am 27. Oktober findet in Zürich die grosse nationale
Forschungsausstellung HEUREKA statt

HEUREKA - Brückenschlag statt Elfenbeinturm (der Forschung) Foto: Zw.

- Spiegelbild unserer Zeit
- Auf der Suche nach Harmonie

Die heutige Entwicklung von
Forschung und Technik macht es
dem Aussenstehenden immer
schwerer, neue Errungenschaften

mit seinem Begriffvermögen
in Einklang zu bringen. Ziel der
HEUREKA ist es, zu selbständigen

Nachdenken über Probleme
und Chancen der Forschung
sowie der Gestaltung unserer
Zukunft anzuregen. Sie zeigt auf
einer Gesamtfläche von 60'000
Quadratmetern den Forschungsschauplatz

Schweiz, unter Be¬

rücksichtigung globaler sozialer
und wirtschaftlicher Spannungsfelder.

HEUREKA hat Archimedes von
Syrakus ausgerufen, als er im
Bade das Auftriebsgesetz der
festen Körper entdeckte. Suchen
und Entdecken sind urmenschliche

Tätigkeiten, ohne die es keine
Entwicklungsgeschichte und
keinen Erfolg gibt.

In pyramdienförmigen Zelten, die
an ihrer Spitze durch einen Lauf¬

steg miteinanderverbunden sind,
gewinnt der Besucher auf sehr
illustrative Art einen Eindruck
von den verschiedensten
Forschungsbereichen. Sie seien
stichwortartig angeführt: Sozial

und Geisteswissenschaften,
Sprache, Archäologie, Physik,
Energie, Erdwissenschaften,
Klima, Ökologie, Medizin, Biologie,
Mathematik, Werkstoffe,
Informationstechnik, Architektur,
Landwirtschaft, Veterinärmedizin und
Ernährung.
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Von grosser Attraktivität wird der
50 Meter hohe «Galilei-Turm»
sein, eine Konstruktion aus 570
geschälten Baumstämmen. Darin

begegnet der Besucher auf 9

Etagen den historischen
Epochen zur Entwicklungsgeschichte

der Forschung von der Antike
bis ins 20. Jahrhundert.

Die landwirtschaftliche
Forschung
Was der landwirtschaftliche
Bereich betrifft, so sind die
Forschungsanstalten mit verschiedenen

Projekten vertreten:
- Brotgetreidequalität,Züchtung

beim Getreide und bei den
Futterpflanzen, Nutzung unserer
Wiesen, sowie Aufbau und
Funktion von Böden aus
pflanzenbaulicher Sicht und eine
Gegenüberstellung von
konventionellem und naturnahem
Ackerbau sind Beiträge der
Eidg. Forschungsanstalt für
landwirtschaftlichen Pflanzenbau

Zürich-Reckenholz.
- Die FAT widmet sich im Rahmen

der HEUREKAden Fragen
«Nachwachsende Rohstoffe»
und inwiefern eine
schlagkräftige Mechanisierung zu
Bodenverdichtungen führen
kann. (Man beachte dazu den
Beitrag unter Feldtechnik.)

- Die Forschungsanstalt für
Obst-, Wein und Gartenbau,
Wädenswil, erläutert aus
agronomischer Sicht das «Agro-
ökosystem Rebberg» und aus
ernährungswissenschaftlicher
Sicht zwei Themen zur
Lebensmittelqualität.

- Der qualitative Schutz der
Böden vor Schadstoffen bringt
die Forschungsanstalt für
Agrikulturchemie, Liebefeld, zur
Darstellung.

- Die Abteilung Landwirtschaft

der ETH Zürich inszeniert
zusammen mit dem
Forschungsinstitut für biologischen

Landbau, Oberwil BL,
ein Ökologie/Ökonomiespiel
und erläutert die Vorteile von
Sortenmischungen im
Getreidebau. Ein weiteres Thema
nennt sich «Krankheitsunterdrückende

Böden».
- Das zoologische Institut der

Universität Bern stellt die
Bedeutung von Ackerrand¬

streifen sowie das Verständnis
für Bodenlebewesen und
Regenwürmer in den Vordergrund.

Die Ausstellung ist «praktisch»
nur mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar: Tram
Nr. 13 und SZU S-Bahn abZürich
Hauptbahnhof. Der Eintritt
kostet für Erwachsene Fr. 20.-,
für Lehrlinge, Schüler und
Studenten Fr. 14.- und für Kinder
über 6 Jahren Fr. 9.-.
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Schmid Keramat, die leistungsstarke, J
B energiesparende Stückholzfeuerung

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

SCHMD
Schmid AG, Heizkesselbau, 8360 Eschlikon
Tel. 073/431414, Fax 073/431445
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